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WaldBeiderBasel

Ereignisse

Innovationen in der Holzernte

Waldfunktionen

Holzproduktion

Gesetze
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Anti-Vibrationssystem 
der Motorsäge kommt 

auf den Markt

Kettenbremse 
der Motorsäge 
wird eingeführt

Entwicklung moderner 
Seilkrane mit Funk-

steuerung, um die 
Sicherheit der Arbeiter 

zu erhöhen.

Erste Einsätze von Voll-
mechanisierte Harvester  
(Vollernter) für das Fällen, 
Entasten und Ablängen  
von Bäumen in einem 
Arbeitsgang.

Einführung von For-
warder (Rückezügen) 
zur schonenden Holz-
rückung in Flachland- 
und Hanglagen

Erste Elektromotorsäge  
von Stihl kommt auf den Markt

Erste Benzin- 
motorsäge von 
Dolmar kommt 
auf den Markt 

Erstes in der Schweiz 
immatrikulierte Auto

WWF lanciert zusammen mit den 
Förstern schweizweit eine Bestan-

desaufnahme der Waldameise

Erlass der Gesetzesgrundlage Bundesgesetzes über die 
eidgenössische Oberaufsicht der Forstpolizei* im Hochgebirge.

*Forstpolizeigesetz: Es gilt der Grundsatz der Nachhaltigkeit und die Er-
kenntnis, dass der Wald als Kapital erhalten bleibt und lediglich die Zinsen, 

also das jährlich nachwachsende Holz, genutzt werden dürfen.

Bundesgesetz über den Wald (Waldgesetz, WaG)  
Gesetzesgrundlage: Das eidgenössische Waldgesetz wird 

eingeführt, um die nachhaltige Waldbewirtschaftung zu 
fördern. In Artikel 20 wird festgelegt, dass die Kantone den 
Erfordernissen des naturnahen Waldbaus Rechnung tragen 

müssen. Das Waldgesetz aus dem Jahr 1991  
verpflichtet die Kantone, Schutzwälder auszuscheiden. 

Gesetzesgrundlage Programm «Naturschutz 
im Wald» im Kanton Basel-Landschaft: Erhöhung 

des Alt- und Totholzanteils, Förderung lichter 
und strukturreicher Wälder, eichenreicher Bestände 

sowie seltener Arten und Waldrandaufwertung.

Das erste Forst- und Polizeigesetz der 
Schweiz auf Bundesebene tritt in Kraft: 
Bundesgesetz über die eidgenössische 
Oberaufsicht der Forstpolizei.  
Die staatliche Kontrolle und Regulierung 
der Forstwirtschaft wird weiter gestärkt.

Gesetzesgrundlage 
Waldreservatskonzept

  
Versorgungswald:  Der Wald wird als Weide-  
und Futterquelle für Vieh genutzt, während  
das Laub zum Beispiel auch als Stopfmaterial  
für Matratzen verwendet wird.

  
Produktionswald: Mit der Industrialisierung  
verlagert sich der Fokus des Waldes,  
wobei die Nutzung des Holzes zunehmend  
in den Vordergrund rückt.

  
Nutzholzwald: Der Rückgang des 

Brennholzbedarfs führt zur  
Umwandlung in Nutzholzwälder  

für die Holzproduktion.

  
Erholungswald: Der Wald  
wird zunehmend zu einem  

Freizeitparadies.

Der Schweizerische 
Nationalpark 

in Graubünden wird 
gegründet. Sturm 

Lothar

Ausbruch  
Corona-Pandemie

Einführung 
gestufter  
Waldränder 
im Wald- 
entwicklungs-
plan(WEP)

Sommertrockenheit: 
Häufig auftretende Tro-
ckenschäden bei Buchen

Projekt  
Trockenstress

Projekt mit BLKB  
«Wald von morgen»

Gründung 
Holzver- 
marktungs-
Zentrale 
Nordwest-
schweiz AGVerband fordert, für die Erstel-

lung, Reparatur und Beheizung 
staatlicher Gebäude vermehrt auf 

Schweizer Holz zu setzen

Gründung Basellandschaftlicher  
Waldwirtschaftsverband, um die  

Interessen der Waldeigentümer zu  
vertreten und die nachhaltige  

Bewirtschaftung der Wälder in der  
Region zu fördern

Projekt
Ameisen-

zeit, seit 2024 
«Ameisen-

schutz beider 
Basel»

Basellandschaftlicher  
Waldwirtschaftsverband 
wird zu WaldBeiderBasel

Waldumgestaltung:  
Ziel ist es, den Ertrag an  
Nutzholz zu maximieren.

Der Begriff «Natur-
schutz» taucht erstmals 
als Thema in einer Fest-
schrift auf.

Forstpersonal und -ingenieure 
gründen den heutigen Verband 

Forstpersonal beider Basel

Gründung des heutigen Amts 
für Wald und Wild beider Basel: 

Mit der Einrichtung des Amts 
wird ein staatliches Überwa-

chungssystem geschaffen, um 
den Schutz und die nachhaltige 

Bewirtschaftung der Wälder 
sicherzustellen.

Neuer Beruf 
Forstingenieur ETH 

entsteht

Öffentliche Waldbesitzer:innen 
lassen sich mit dem FSC- und 
dem PEFC-Label zertifizieren


